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Beilage zu Nr - 131 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , S Juni L8VS.

s Deutschland .
, 51 Berlin , 2 . Juni . Gestern ertheilte Se . Maj . der
Kaiser und König u . A . dem neuernannten deutschen
Gesandten bei der türkischen Pforte , Geh. Legationsrath
v. Eich mann , eine Abschiedsaudienz . Hr. v. Eichmann
hat gestern Berlin verlassen, um sich auf seinen Posten
nach Konstantinopel zu begeben . Der neuernannte Ver¬
treter des Deutschen Reichs am königl. italienischen Hofe,
Geh. Legationsrath v. Keudell , ist schon am Freitag von
hier auf seinen Posten nach Rom abgereist. Wohl un¬
zweifelhaft erklärt sich die neuerdings wesentlich beschleu¬
nigte Wiederbesetzung der erledigten deutschen Gesandteu-
stellen zum großen Theil aus dem in Frankreich eingetrete¬
nen Regierungswechsel. Jedenfalls mußte die im Nachbar¬
lande erfolgte Aenderung den Gedanken nahe legen, Sorge
dafür zu tragen, daß beim etwaigen Auftauchen neuer Fra¬
gen das Deutsche Reich an den fremden Höfen ordnungs¬
mäßig vertreten sei. Der neuernannte Botschafter am bri¬
tischen Hofe, Graf Münster , begibt sich zum 12 . Juni auf
seinen Posten nach London . — Der neuernannte Ober-
prästdent der Provinz Schlesien , Frhr . v . Nordenflycht ,
wird sich binnen kurzem auf seinen Posten nach Breslau
begeben .

Frankreich .
Paris , 2 . Juni . Einer der neuernannten Präfekten,

Hr. Ducrest de Villeneuve , Präfekt des Ponne - De -
partements , hat an die Einwohner seines Amtsbezirks fol¬
genden Aufruf gerichtet :

Einwohner der Nonne ! Ich bin zu der Ehre berufen worden , Euer
Departement zu verwalten . Ihr habt das Recht , zu fragen , wer ich
bin und wrlche« die Abfichten der Regierung find , die mich hierher
sendet. Darauf will ich in aller Kürze antworten : Ich bin durchaus
nicht Parteimann , aber ich werde mit allem Eifer zwei Ziele verfolgen :
1) alle Männer der Ordnung und des praktischen Verstandes auf dem
Boden der konservativen Republik , welche die einzige heute mögliche
RegierungSform ist , zu vereinigen , 2) den schlimmen Leidenschaften ,
welche durch gewissenlosen Ehrgeiz auf ' s äußerste gereizt sind , die
Stirne zu bieten und muthig den Männern zu widerstehen , welche man
mit Recht Radikale nennt , weil sie Alle », was die Grundlage der Ge -
scllichaft ist und auch immer sein wird , zu entwurzeln suchen. Ord¬
nung und Freiheit , allgemeiner Fortschritt ohne gewaltsame Erschütterung
— das ist mein Wahispruch . Als Verwalter kann ich Euch nur
meiuen guten Willen , meine vollständige Hingebung für Eure In «
terefsen v . rsprechen , aber ich wage zu hoffen , daß ich einst aus Eurem
Departement dieselben Sympathien mitnehmeu werde , wie aus der
Gegend , die ich so eben verlassen habe . — Aurere , den 30 . Mai 1873 .

Der Präfekt der Nonne : Ducrest de Villeneuve .
Wir erfahren von zuverlässiger Seite , daß der General

Leflä auf dem Botschafterposten in St . Petersburg ver¬
bleibt und d .iß überhaupt von allen diplomatischen Ver¬
tretungen Frankreichs im Auslande nur j ne zu Brüssel
(Picard) und Athen ( Ferry) neu besetzt werden sollen.
Auch in Madrid dürfte Graf Bo uille verbleiben ; solange
dieser Botschafterposten überhaupt als solcher beibehalten
wird . — Der General de Cissey nahm hellte von dem
Personal des Kriegsministeriums Abschied ; in seiner An¬
sprache ließ er durchblicken , daß er wahrscheinlich an die
Spitze eines Armeekorps gestellt werden dürfte.

6 .8 . Paris , 2 . Juni . Die Minister ziehen aus den
Pfingstfeiertagen den Nutzen, ihre Departements kennen zu
lernen . Im Ministerium der auswärtige » Angelegenheiten
ist man mit der Besetzung der vakanten Stellen in Bern ,
Brüssel und Athen beschäftigt . Eine dieser Legationen soll
einem Diplomaten , die beiden andern politischen Männern
zufallen ; man führt die HH . Target und Weiß an,
Letzter» servirte man übrigens in allen Brühen ; so sprach
man, er solle zum Generalsekretär des Unterrichtsministe¬
riums ernannt werden , was jetzt wieder dementirt wird, und
zum StaatSrath , was er ausgeschlagen haben soll. — Die
italienische Ategierung wurde offiziell davon benachrichtigt ,
daß Hr. Fournier auf seinem Posten bleibt. — Hr.
Magne beschäftigt sich angelegentlich mit der Revision des
Budgetentwurfs für 1874 . Es scheint sicher, daß er die
Einnahmen der sehr prsblematischen Rohstoff- Steuer ver¬
schwinden lassen wird. Um das Gleichgewicht herzustellen,
soll er besonders ans eine Reduktion der Militärausgaben
bedacht sein . — Der Fi na uz minister ersuchte zugleich
die Handelskammern von Paris , Bordeaux, Rouen und St .
Etienne, ihre Ansichten über eine Steuer von 2 Proz . auf
den Umsatz mitzutheilen. — Nächsten Sonntag wird der
Präsident der Republik eine große Revue der in Paris
kasernirten Truppen abhalten.

Asien.
— Zur Unterützung der Bemühungen Japan ' s , sich

eine Kriegsflotte zu verschaffen , geht demnächst eine An¬
zahl Offiziere und Mannschaften der englischen Flotte auf3 Jahre nach Japan , um an der Marineschule in Tokei
Unterricht zu geben . Das Kommando, welches von der
japanesischen Regierung sehr freigebig entschädigt wird, be¬
steht aus 1 Kommandeur, 2 Leutnants , 1 Oberingenieur ,2 Hilfsingenieuren , 2 Zeugmeistern, 2 Steuerleuten , 1 Zim¬
mermann und etwa 20 Unteroffizieren und Matrosen .
( Sch . M .)

L Die Wiener Welt -Ausstellung und die badischeIndustrie .
( Fortsetzung .)

vi « früh « neben der Landwirthschaft ziemlich verbreitete Zeugle -

oder Buntweberei geht in den letzten Jahren sehr zurück , öa sie
nur geringen Verdienst bringt ; sie wird immer mehr durch die me¬
chanischen Webereien verdrängt , gegenwärtig wird sie hauptsächlich noch
aus den Abhängen de« Gebirges südwestlich bi - südöstlich von St . Bla¬
sien von einigen hundertLPersoncn , meist Frauenzimmern , betrieben -
Von einem Auftreten diesiS Fabrikats in Wien kann natürlich keine
Rede sein .

Eine andere autochtone Hausindustrie wie die hiermit geschilderte
findet sich in unserem Lande nicht vor . Wir haben noch ein GebirgS -
land , welches von der Natur iheilweise nicht mehr begünstigt ist als
das Schwarzwald -Plateau , der Odenwald . Weder haben sich dort
gewerbliche Zustände aus sich , d . h . durch die Jntialive der Bevölkerung
herausgebildet , noch ist es gelungen , solche durch Einimpfen zu schaf¬
fen . Fast vergebliche Versuche hat die Regierung gemacht , die Stroh -
manusaktur einzuführen . Der Odenwälder ist nicht industriell . Er
besitzt nicht Sitzfleisch genug für gewerbliche Arbeit . Seine ländlichen
Arbeiten verrichtet er . Daneben aber vergeudet er seine Zeit gar viel
mit Prozejfionen , die dem kalhol . Schwarzwald fast fremd sind . Eine
Cigarrensabrik in der Nähe von Mosbach ist nicht im Stande ge¬
wesen , da » Geschäft über einen gewissen Grad auszudehnen , weil die
Leute nicht beikamen , denn sie halten es für eine Schande , in der
Fabrik zu arbeiten . Bei solchen Anschauungen und Neigungen ist eS
allerdings unmöglich , den Wohlstand einer Gegend zu verbessern . Im
ganzen Odenwald ist so gut wie keine Fabrikation , nicht weil die Leute
etwa ganz von der landwirthjchaftlichen Thätigkeit in Anspruch ge¬
nommen wären , wie wirklich in einigen ander » Landestheilen , son¬
dern weil sie nichts andere » arbeiten woll n . —

Die von den Höhen des südlichen Schwarzwalde « in westlicher und
südlicher Richtung sich herabziehenden Tyäler , in welchen eine Fülle
von Wasser die rasche Vereinigung mit dem Rheine sucht , die von
einem rührigen Stamme bewohnt und mit trefflichen Straßen durch¬
zogen find , bilden einen seltenen natürlichen Boden für da » Entstehen
and die Blüthe großer Industrie . Namentlich hat sich derselbe frucht¬
bar für die Entwicklung der Baumwoll - Industrie g -' zeigt -
Die Spinnerei , die Weberei , die Färberei bedürfen eines großen Kapi¬
tals von arbeitsamen Menschen und bedeutender Maschinen -Triebkraft -
sie richtet ihren Blick vor Allem dahin , wo letztere billigst als Natur¬
kraft , nicht fern von Hauptverkehrslinien , zugänglich zur Versitzung
steht . Die Vereinigung dieser Bedingungen hat in einigen Schwarz -

waldlhälern , namentlich im Wnftnthal eine Fülle derartiger weltbe¬
deutender Anlagen hervorgerufen , wie sie in gleich : r Konzentration in
keiner andern Gegend Deutschlands , da« Elsaß ausgenommen , sich
wieder finden dürfte . Von den in Deutschland verfertigten Erzeug¬
nissen der Gespinnstindustrie kommt der 9 . Theil auf Baden , vorzugS -
zugSweise vom Oberland , die vierfache Menge des Durchschnitts nach
Zahl der Bevölkerung .

Wir zählten 1869 in unser « Lande 6b größere , mehr als 20 Ar '
beiter zählende Etablissements , die sich mit Spinnen , Weben und Fär¬
ben der Baumwollfaser befassen, inSgesammt mit über 12,300 Arbeitern .
Davon kommen 20 ' mit 7200 Arbeitern allein aus das Wiesenthal .
Die andern EtablisscmentS vrrtheilcn sich ans Kinzig , Schütter , Elz ,
Dreisam , Werra , den Rhein von Hohenlhengen bis Säckingsn und die
Bodenseegegend . Im Unterland haben wir blo » dir eine größere Fa¬
brik in Ettlingen mit ihrer Filiale in Dietlingen , zusammen beinahe
1200 Arbeiter zählend , sowie eine kleine Fä berei in Ettlingen .

In geringerem Grade ist die W 0 llmanufaktur entwickelt ; wir
haben im Ganzen 7 größere Tuchwebereien mit etwas über 400 Ar¬
beitern , von denen 3 auf Staufen kommen , je 1 auf Villingcn , Neu¬
stadt , Lörrach und Michelfils bei Sinsheim .

Die Leinenindustrie ist noch weniger mächtig ; sie steht ver¬
hältnismäßig ganz zurück . In Emmendingen finden sich zwei Hanf¬
spinnereien . BloS in Ofsenburg und in Elzach werden von 3 größeren
Fabriken Leinen - und Zwilchwaaren gewoben . — In Lahr und Offen -
burg existirt noch etwas Roßhaar -Spinnerei .

Eine großartige Entwicklung zeigt hingegen die Seidenindu¬
strie . Wir haben 15 Fabriken mit über 6000 Arbeitern , von denen
über die Hälfte allein von zwei Etablissements in Säck ngen Beschäf¬
tigung erhalten . Die andern Etablissements finden sich in Laufenburg ,
Lörrach , Hausen , Zell , Waldkirch , Gutach , Fieiburg ( Metz , mit einigen
Filialen in der Umgegend und auf dem Schwarzwald , sowie in Karls¬
ruhe ) , endlich in Lichtenau . Im Unterland zählt nur noch Weinheim
eine gegen die andern nur kleine Fabrik . Das Erzeuznitz besteht theil «
in Zwirn , in Floretgarn und in Bändern . Die Bandfabrikation wird
in Säckingen und Umgegend großentheil » als häusliche Industrie be¬
trieben , indem die Fabrikherren bei dm Familien Webstühle ausgestellt
haben und den Leuten da» Garn liefern . In den letzten Jahren ist
diese Fabrikation in außerordentlicher Zunahme gewesen .

Unsere Gespinnstindustrie ist in Wien in einer hervorragenden Weise
vertreten , namentlich die Seidei -industrie . In Baumwolle haben wir
15 Aussteller und zwar von den ersten Fabriken ; in Seide haben wir
10 Aussteller und zwar alle großen Etablissements . Die letzteren bil¬
den eine gemeinsame Ausstellung in einem großen Schrank , der von
Prof . Ratzel gezeichnet und von Stöoesaudt hier angefertigt wurde .

Wir habe » hiermit die dem Oberlande cigenthümlichen Industrien
kennen gelernt , soweit sie von hervorragender wirlhschaftlicher Bedeu¬
tung find ; was sich in anderer Richtung noch zerstreut über Stadt
und Land daselbst »orfindet , iß verhälinißmäßig wenig und in ent¬
sprechender Weise auch im Unterland entwickelt .

Im Uebrigen ist die Industrie des Landes und insbesondere des
Unterlande - eine wesentlich ( groß -) städtische , d . h. die Etablissements
befinden sich in der Stadt , die Arbeiter wohnen in derselbe » oder kom¬
men au » der Umgegend während de« Tags dahin zu den Geschäften .
Nur die Cigarrenfabrikation macht hi :rin ein « Iheilweise Ausnahme .
— Wir haben zwei Städte in unserm Lande , die wir als ganz und
durchaus industrielle bezeichnen können : Lahr und Pforzheim .
Hier ist die Richtung eine einseitige : nur Schmucksachen in Gold wer¬
den verfertigt ; dort werden die verschiedenartigsten Dinge in je einem
oder mehreren Etablissements hergestellt : Mebwaaren , Hüte , Saffian
und andere Ledersorten , Cichoiie , Schnupftabak , Cigarren , Cartonnage »
arbeiten , lithographische und andere Drnckarbeitm .

Mannheim , seither vorzugsweise Handelsplatz , wird , wenn eS
wie in den letzten Jahren sich weiter entwickelt, bald auch durch über¬
wiegende Industrie glänzen und al « Industriestadt zu bezeichnen sein .
Der Eisenguß und die Maschinenfabrik »!»!» nimmt neuerdings immer
mehr daselbst überhand ; chemische Fabriken finden sich mehrere her¬
vorragende , selbst zu den ersten Deutschlands zu rechnende vor ;
zwei große Gummifabriken , eine Spiegelmanufaktur , die einzige in
Süd - und Mitteldeutschland ; Zucker, Cement , Tapeten , Wasserglas ,
Kafftnschränke , Kerzen . Seife , Cigarren , Dünger werden in Menge
gefertigt . Es ist bekannt , daß in Mannheim 1868 die erste deutsche
auf Gegenseitigkeit beruhende Gesellschaft zur Untersuchung der Dampf¬
kessel gegründet worden ist. Die Vielseitigkeit der technischen Bcrufs -
arten und die zu ihrer Ausübung erforderlichen höheren technischen
Kenntnisse haben dasselbe auch zum Mittelpunkt eines ZwergvereinS
des Vereins deutscher Ingenieure gemacht, mit einer Milgliederzahl

'

von 39 Personen , nebst 9 aus Ludwigshafen . — Karlsruhe und
Freiburg werden sich in der Gcsammtbedeutung ihrer Fabrikation
ziemlich gleich stehen ; die Gattung der Erzeugnisse ist jedoch ganz
verschieden . In Freiburg : Seidenwaarm , Porzellanknöpfe , Papier ,
Cichorien , Parquets , Leder , Feilen , Schmirgelpapier , Maschinen ,
Feuerspritzen und Pumpen , Schirme , Taschenuhren , Cigarren ; in
Karlsruhe : Lokomotiven , Werkzeug -Maschinen , Nähmaschinen , Telegra¬
phenapparate , Möbel , Tapeten , Pauspapier , Wägen , Waagen , Eisen¬
guß , Mejfingguß , versilberte Maaren , Cement , Tabak . — Darauf
kommt Heidelberg mit Wägen , Spritzen , Leder, Ultramarin ,
Farbholz - Fabrikation , Lack, Heilapparaten , Ehvkolade und Senf , Ci .
garren . Heidelberg in ihrem Fabrikbetrieb nahe stehen Ofsenburg
und Konstanz . Ofsenburg fertigt : Hüte , Baumwoll - Tespinnste
und -Gewebe , Leinwand , Cigarren , Holzwaaren ; Konstanz : Papier
und Tapeten , gedruckte Gewebe ^ Cigarren , Leder, Holzessig . Hierauf
folgen endlich Durlach , Bruchsal und Kehl ; Bruchsal nament¬
lich mit Cigarren , mit Papier und mit Maschinen ; Durlach mit Ci¬
chorien , Stärkmehl , Eisenguß und Maschinen ; Kehl mit Hüten , Me -
tallgeweben , Kunstwolle , Spiegelrahmen , Anilin .

Von den Fabrikerzeugnissen sind eS zwei verschiedene Gattungen ,
welche in bedeutendem Umfang und von einer sehr großen Arbeitcrzahl
gesertigt werden : die Psorzheimer Goldwaaren und Ci -
garren . In Pforzheim fanden sich im Jahr 1869 nicht weniger
als 93 Fabriken mit mehr als 20 Arbeitern , im Ganzen mit 4170
Arbeitern ; mit Einschluß der kleineren Fabrikanten würden gewiß an
5000 Arbeiter herauskommen . Jeder Fabrikant macht seine Spezialität ,wie Ringe , Brochen , Ketten . Medaillon » , Armbänder - c. Auch gib !
es besondere Geschäfte , die sich mit Steinschleifer » , mit Graviren , mit
Emailliren befassen. Das Fabrikat ist im Ganzen mehr ein billigeres , für
die großen Massen bestimmte » ; neuerdings fangen jedoch einzelne Geschäfte
auch mit der Herstellung massiverer , kostspieligerer Artikel an . Es ist
begreiflich , daß ein schon in der Masse so werthvolles Erzmgniß außer -
ordentliche Summen in Umlaus setzen muß ; an dir Arbeiter « erden
gewiß IV , bis 2 Millionen an Lohn jährlich ausgezahlt . Daraus
ergibt sich nun schon , welchen Wohlstand da« Fabrikat in Stadt und
Umgegend verbreiten muß . — Die Psorzheimer Goldwaaren
stad in Wien bemerkenswerth vertreten ; 42 Aussteller haben eine
gemeinsame Ausstellung gemacht in einem großen , reichverzierten , eben¬
falls von Prof . Ratzel gezeichneten und von Stövesandt aus »
ge führten Schrank . Einzelne der Aussteller haben sich außerordentlich
angestrengt ; der Werth der gesammten Ausstellungsgegenstände beläuft
sich aus 100,0 : 0 Thaler . Es läßt sich somit erwarten , daß wir hier
auch mit einem der hervorragendsten Objekte der ganzen Ausstellung
erscheinen werden . Will man auf , Welt -Ausstellungen in die Augen
fallen , so kann dies dlos dadurch geschehen, daß man durch Massen
wirkt und durch das Arrangeuient , resp. durch eine künstlerische Aus¬
führung der Ausstellungsmittel , der Tische , Schränke rc. In dieser
Hinsicht ist nun auf früheren Ausstellungen viel gelernt worden und
hat man die gewonnenen Erfahrungen jetzt bestens verwerthet , die
großen Kosten als unumgänglich mischend. ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
- Aus der bayrischen Rhcinpfalz , 1. Juni . ( Schw .

M .) Da eS nunmehr entschieden ist, daß bei Germersheim eine
feste Eisenbahn -Brücke über den Rhein gebaut wird (Linie Zweibrücken -
Germersheim Bruchsal ) , so ist der Gedanke ansgetaucht , eine direkte
Eisenbahn von Neustadt a . H . nach GermerShrim herzustellen ,
wodurch der Umweg über Sveier erspart würde . Die beiden interes -
sirten Gemeinden haben ein Konnte niedergesetzt, welches bei der Re¬
gierung und dem Landtag für dessen Genehmigung wirken soll.

Bremen , 28 . Mai . Das Post -Dampfschiff des Nordd . Lloyd
. Hansa "

, Kapitän E . Bricken stein , hat heute die vierte diesjährige
Reise nach Neu - Jork vi» Southampton angetreten .

Neu - N 0 rk , 30 . Mai . ( Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd „Ohio "

, Kapitän « . v . Ernster ,
welches am 13 . Mai von Bremen und am 16 . Mai von
Southampton abgegangen war , ist heut - 10 Uhr Vormittag »
wohlbehalten in Baltimore angekommen .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 37 ist so eben eingetroffen und
enthält : „ Die neue Magdalena ." Von Wilkie CollinS . — „ Pfingst -
msrgen . " Gedicht von Mar Heinzel . — „ Erinnerungen an Ludwig
Tieck . " Von Karoline Bauer . — „ Der Floh und der Professor . " Ein
neue « Märchen von H. C . Andersen . — „ Von der Wiener Welt - Aus¬
stellung . " Originoiberichte de« N -uen Blattes . — . Die Kaiserraqc
in St . Petersburg . " — „Der Modoc « Rache. " Von F . H . «Mit
Illustration .) — . Da « Manuskript des Wahnsinnigen . " Von PH .
Lenz. — „Heitere Chronik ». " Bon F . H . — „Für Haus und Herd . "
— „ Allerlei . " : „ Der Autor der „Neuen Magdalena . " — „ Eine
Liebesgeschichte au » den Alpen .

" — „Antike Spiegelformen . " —
„Räthsel . " — „Neue Vücherschau .

" - „ Aerztlicher Briefkasten . " —
„Korrespondenz ." — An Illustrationen : „Wilkie CollinS "

, der Dich¬
ter der „Neuen Magdalena " . — „Eine Liebesgeschichte aus den Al¬
pen " : 1) „Die Erwartung . " 2) „ Die Rast des Führers . " — „ Des
Modoc « Rache ." — DaS Neue Blatt ist zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten für dm mäßigen Preis von 15 Sgr .
vierteljährlich .



Handel and Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Hl . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 3 . Juni . ( Schlußbericht .) Weizen per Juni 89 »/, , per

Septbr . -Oklbr . 90 »/, . Roggen per Juni 56 ' /, , per Juli -August 56 ' /, ,
per Septbr . -Oktbr . 55 ' /, , per Oklbr . -Novdr . 55 . Rüböl per
Juni 21 ' /« , vcr Septbr .-Oktbr . 22 » Spiritu « per Juni -Juli iS Thlr .
25 Sgr ., per Septbr .-Oktbr . 19 Tylr . — Sgr .

Berlin , 3 . Juni . ( Franks . Ztg .) Im Allgemeinen scheint der
Ultimo gut geordnet . — Die hiesige Maklerbank zeigt an , daß fi-

vorläufig keine Geschäfte machen wird .
Köln , 3 . Juni . Schlußbericht . Weizen niedriger , tsseküv di - ,

sig-r 9»/« Thlr . . effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per Juli 8 Thlr .
25 Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 6 Sgr . Roggen matter , effekt . hies .
6V , Thlr . , effekt . fremder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 20

Sgr ., per Novbr . 5 Thlr . 21V , Sgr . Rüböl matt , effektiv 11 Thlr .
24 Sgr . , per Oktbr . 12 Thlr . 7 ' / , Sgr .. per Mai 1874 12 Thlr .
18 Sgr .

Hamburg , 3 . Juni . Nachmitt . ( Schlußbericht .) Weizeo per
Juni 252 G . , Per Septbr .-Oklbr . 240 G . Roggen per Juni -

Juli 168 G ., per Septbr .-Oktbr . 167 G .

Leipzig , 3. Juni . Die Leipziger Bank hat den DiScont für
Wechsel uns Anwcimngen auf 6 ' /, , den Zinsfuß für LombarogeschLfle
auf 7V , Proz . erhöht .

Nürnberg , 31 . Mai . ( A. H .-Z .) Den ganzen Mai hindurch
hatten wir mit geringer Ausnahme kühle , regnerische Witterung , welche
der Hopsenpfl - nze nicht günstig gewesen ist ; deshalb melden sSmmtliche
Berichte au « den ProduktionSdistriklcn ein Zurückha '.ten der Pflanzen¬
entwicklung . Diesen Nachrichten ist bekanntlich jetzt nach kein Gewicht
beizulegen , denn die unverwüstliche Vegetalionskrafl des Hopsers spottet
jeder Voraussicht auf den Ernteausfall ; trotzdem werden wir vo.-i jetzt
ab über den Pflanzenstand der verschiedenen Lander ausführlich de-
richten . Nom Geschäft hatten wir seit Beginn drr heule schlußenden
Berichtswoche wenig zu melden , doch ist grstern die Physiognomie des
Marktes durch den Einkauf einiger Händler wieder etwa « freundlicher
gewesen . Man bezahlte gute und gute Mittelsorten zu 90 — 108 fl.,
während für die bestvorhandene Waare die Forderungen oer Eigner nicht
bewilligt , für dieselbe aber umsonst 108 — 110 geboten wurde . Daß
hiedurch nur der dringendste B .darf gedeckt und da- Geschäft , weil
sehr erschwert , täglich unbedeutender wird , ist leicht erklärlich . DaS
heutige Geschäft blieb auf einzelne Abschlüsse in geringen Mittelsorten
zu den seitherigen Preisen beschränkt und beträgt kaum 20 Ballen .
Deshalb find auch folgende Notirungen meistens als nominell zu be¬
trachten . Marklwaare prima fehlen , 85 —95 fl. , do. secunda 75 —80 fl. ,
Hallertauer prima fehlen 90 — 100 fl., do. secunda 80 - 88 fl . , Ge »

birgshopscn , 95 —105 fl ., Spalter Stadtfiegel 126 — 135 fl. , Spalter
Land , leichte Lage prima , fehlen , 100 — 115 ü . , Wolnzacher Siegelgut
prima 95 — 110 fl. , Elsässer , prima 90 - 100 fl. , do. secunda 76 — 80 fl.,
Württemberger , prima 95 — 105 tl. , do. secunda 76 - 88 fl.

Freiburg r. B . , 31 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt
sind die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 9 fl.
30 kr. , mittlerer 9 fl . — kr. , geringster 8 fl. — kr. . Halbweizen
bester 7 fl. 52 kr., mittlerer 7 fl. 12 kr., geringster 6 fl. 37 kr. Roggen
bester 6 fl. 25 kr. , mittlerer 6 fl. 20 kr. , geringster 5 fl . 42 kr.
Molzer bester 5 fl . 56 kr. , mittlerer 5 fl . 51 kr. , geringster 5 fl.
27 kr. Gerste beste — fl. — kr. , mittlere 6 fl. 37 kr., geringste — fl.
— kr. Haber bester — fl . — kr., mittlerer 5 fl. 47 kr., geringster
- fl. - kr.

Waldkirch , 29 . Mai . ( Getreide .j Auf dem hiesigen Wo¬

chenmarkt find die Früchie verkauft worden Per 50 Kilo : Weizen ,
bester 9 fl. 15 kr., mittlerer 8 fl. 3 kr., geringster 7 fl . 30 kr. Halb -

weizen , bester 7 fl. 12 kr., mittlerer 6 fl. 40 kr. , geringster 6 fl. 30 kr.
Roggen bester 6 fl . 6 kr. , mittlerer — fl. — kr. . geringster 6 fl .
— kr. Molzer , bester — fl . — kr. , mittlerer — fl. — kr. , ge¬
ringster — fl. — kr. Gerste , beste 6 fl . 30 kr., mittlere — fl. — lr .,
geringste 6 fl . 18 kr. Haber , bester — fl . — kr. , mittlerer — fl. — kr. ,
geringster — fl. — kr .

Pari « . 3 . Juni . Rüböl behauptet , per Juni 92 . — , per August
93 . — , per Sepibr .-Dezbr . 94 . — . Mehl . 8 Marken , fest, per Juni
74 .75 , per August 75 .50 , per Scptbr .-Dezbr . 73 .— . Zucker 88 "/«,
disponible , 64 .2o . Spirit «« per Mai 54 .25 .

0 .1 . Paris , 2 . Juni . Der erste Liquidationstag ging ohne all -

zuschwerc Erschütterungen vorüber An Report wurde für Rente bis
30 und für neue Anleihe bis 34 Cent , willig gezahlt . Die Kurse er¬
fuhren während der MonatSabrechnunq keine bedeuienden Veränderungen ,
wa « darauf h nzudeuten scheint , daß man da « Decouvert überschätzt
hatte . Doch wird sich die wahre Situation erst in einigen Tagen über¬
sehen lasten . In der letzten Stunde gewann heule sogar dar Ausgebot
die Ueoerhand und es wichen dann Rente von 57 .05 auf 56 .65 und
neue Anleihe von 91 .20 aus 90 .85 . Bankaktien unverändeit 4320 ;
die Meldung , daß die Bank von Hrn . Magste in die Lage gesetzt werden
soll, ganze 2 - 0 Mill . in Metall für die Kriegsentschädigung vorzrr -

schießen ( was uuter dem Ministerium Löon Sah nur als schlimmste
Eventualität Vorbehalten worden war ) blub auf den Kurs der Bank¬
aktien ohne Emd uck . Banque de Paris 1170 , Italiener 63 .75 , öster¬
reichische SlaalSbahn 762 , Lombarden nicht minder sest 430 , öster¬
reichische Bodenkreditanstalt 953 . ES ist von einer bevorstehenden Ernst¬
sten von Obligationen einer amerikanischen Bodenkreditanstalt die Rede ;
nach den Erfahrungen , die man mit dir Transkontinentalbahn gemacht
hat , ist man sür amerikanische Akts « unternehmen hier nicht « weniger
als günstig disponirt .

Amsterdam , 3 . Juni . Weizen loeo geschäft- los , per Oktober 335 .
per März 1874 - . Rogner : loen ruhig , per Ott . 204 »/, , Per Nov .
— . Aapo Ineo — . der Herbst 404 . Rüböl ioeo 41 , per Herbst
41 »/« . per März 1874 42 »/« .

/ London , 2. Juni . ( City - Bericht .) DeS BankfeiertagS
wegen ist die Börse geschloff-n und von einem Geschäfte in der City
ist natürlich heute keine Reoe . Die Kausleute folgen dem Beispiele
der Arbeiter und benutzen den äußerst günstigen Tag zu einem Aus¬
flüge auf da « Land .

London , 3 Juni . ( 1 Uhr .) EonsolS 94 »/,, , Amerika » . 91 .
Schwimmende Weizenladungen stetig , etngctroffen — zum Verkauf
angeboten 8 Eargo «. Leinöl loco 33 sh.

/ London , 31 . Mai . (Handelsbericht der Woche .)
Mehrere Umstände vereinigten sich, um noch im ersten Theile der ab -
gelausenen Woche Geld , da « am Schluß der vorhergegangenen Woche
zu 5 Proz . aus offenem Markte angeboren wurde » knapper und theurer
zu machen . Einmal wurde an der Fondsbörse für festländische Rech¬
nung flott verkauft , dann wurde Geld für die Regutirung gebraucht
und steigert sich der B -dars auch wie jede« Mal beim Heranrücken deS
neuen Monat «. Schließlich müssen jetzt von den Subskribenten der
amerikanischen KonvertirungSanleihe Einzahlungen gemacht werden .
Alle » Da « zusammengenommen , hat dazu beigetragen , daß zwei - und
dreimonatliche Bankwechsel nicht unter 5»/ - Proz . begeben werden
konnten , und daß länger laufende Wechsel um ' /« Proz . höher kl¬
eine Woche vorher , d. h . zu 5 ' /«—5 »/ , Proz . eSkomptirt wurden .
Kurze Anleihen find nur zu noch schwereren Bedingungen zu effek -
tuiren . Eine Entschädigung von 6 Proz . muß bewilligt werden , da
vor acht Tagen eine von 4 Proz . genügte . — Der Bankausweis war

günstiger diese» Mal . Der Kontinent hat jedoch noch immer seinm
Appetit sür Goldbarren nicht gesättigt , und wa « von solchen anlaagt ,
wird sofort für d»rt angekaust , obwohl die in letzter Woche hier an¬
gelangten 24,OM Pf . St . au » Brasilien , 33,640 Ps . St . au » Otago ,
32,2M Pf . St . au » Westindien , zusammen mit 182,OM Pf . tzt . « r«
der Bank den Weg nach de« Festland « fanden . Um die Mitte Juli
wird au « Australien eine Geldladung von 410 .000 Pf . St ., darunter
93,OM Pf . St . Sovereign « , erwartet . Silberbarren kamen an im
W -rthe von 102,OM Pf . St . , und der Preis per Unze betrug bei leb -
Hafter Nachfrage 5t ' /, « D . Die au » Westindien und New - Jork an¬
gekommen 330,OM Ps . St . merikanischer Dollars wird noch nicht »er.
kauft .

Was nun die Fondsbörse anbetrifft , so haben sich die Kurs « trotz
der politischen Veränderungen in dem Nachbarlande und der nicht un¬
bedeutenden Verlheuerung d «S Golde - merkwürdig behauptet und Aknen »
und Fondsbefltzer können zufrieden sein . Heimische und Kolonial -
RegierungSficherheiten blieben unverändert . Heimisch « Bahnen erfuhren
eine ziemliche Avance , während ausländische Bahnaktien und Obliga¬
tionen malt warm . Wa « besonder « hervorgehoben zu werden verdimt ,
ist di« Hauff « in Franzosen , welche die Ernennung Mac Mahon ' S zum
Nachfolger Thier «' begrüßte . Amerikanische Fond « zeigten wenig Ver¬
änderung . Erie « haben sich wieder erholt , da man Zutrauen zu dem
Finanzlystem der Gesellschaft hat . Mit au der Verbesserung nehmen
Theil Atlantic et Great Western MortgageS . Atlantische Kabelaktien
haben im Laufe der Woche nicht immer in Gunst gestanden . An heu¬
tiger Börse ist da » Geschäft ganz still , während die Nachfrage auf dem
Geldmarkt noch immer sehr lebhaft ist. — Wenden wir un « zu den
andern Märkten , so muß von einer Reaktion der steigenden Tendenz ,
welche den Getreidemarkt rn der Woche vorher charaklerisirte , gemeldet
und als deren Ursache die anhaltend günstige Witterung bezeichnet wer¬
den . Der Baumwollmarkt hat sich nicht verändert . Die Londoner
Wollauktionen , welche in letzter Woche zahlreich besucht waren und auf
denen eine feste Stimmung herrschte , finden heute ihr Ende . Sonst
verdient noch gemeldet zu werden : Zucker fest nach dem letzten Fallen
der Preise ; Kaffee gefragt zu niedrigeren Preisen , Thee unverändert
und still , Oel und Talg fest, Metall wenig Geschäft .

( Verloosngen .) Köln - Mindener Loose . Ziehung am
3. Juni . Gezogene Serien : 1149 , 1886 , 2209 .

Wien , 3 . Juni . Bei der Ziehung der 1864r Loose fielen 250,000 fl.
aus Serie 1083 Nr . 48 . 25,OM fl. auf Serie 3684 Nr . 35 , 15,OM fl.
auf Serie 2538 Nr . 14 , 10 .000 fl , auf Serie 2627 Nr . 99 . Weiter
wurd -n die Serien Nr . 1539 und 3191 gezogen .

Witterungsbeobachtuugen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

2 . Juni .
Rirg «. 7 Uhr

Barometer
i» mul.

Tempe¬
ratur

t» »o .

Feuchtig¬
keit tu

Prozeu -
Wind , Himmel . W tt te r u u g,

753 .0 « « 124
ttu .

NO . heiter
MtgS . L » 751 .1»»» 20 8 — w. bew . —

Rocht« » . 750 .4 »»» 15,4 — - - —

3 . Juni .
NO .Rrg «. 7 llhr 751 .4 »»» 16,2 — w. bew. etwa - trüb

Mtg «. , . 750 .9« -» 230 — O .
Rocht« » . 750 .9« » 16 .6 NO . z . ded. '

VerantwortlicherRünckteur :
Dr. I . Herrn. Kroenlein .

W .302 . 2. Stadtgemeinde Durlach .

Gras -Verkauf
von Gemeinde - und Almend -

wiesen pro 1873 .
Dienstag de« 1v . Jnni : die Wiesen

auf der Platt im Göhren und hinter
Aue , Mastwaide , Gänswaide , Hum -
melwiesen , Apothekcrfiück , Reihcr -

platz , Hinterwiesen , links und rechts
der Karlsruher Straße , das Kleestück,
die Plotterwiesen und der kleine Drei¬
spitz bei der Untermühle ; 150 Morgen .

Mittwoch den IT. J ««i : die kurzen
Stücke aus die Pfinz , die Zwingel -
wiesen , die Nachlwaidwiesen an der
Pfinz , das Tränkbühl , die Hegwiesen
und die Thorwartswiesen , die Hub¬
wiesen ; 180 Morgen .

Donnerstag de« IS . Jnni : die Neu-
wieseu ; 120 Morgen .

Freitag den 13 . Jnni : die Zimmer-
piatzwiesen , die Rennichswiesen , die
Wiesen von der Nachtwaide am En -

tenkoy zwischen den Gräben , die Wie¬
sen auf der Tagwaide ; 107 Morgen .

Eamstag de« 14 . Juni , Nachmittags:
die Brüchleinswiesen , die Wiesen
beim Brunnenhaus und Breitegasse ;
18 Morgen .

Montag den 16 . Jnni : die Wiesen im
Füllbruch auf die Pfinz , da - untere
mittle Stück , das Einholdwäldlein
und das obere mittle Stück ; 126
Morgen . — Anfang bei Büchig .

Dienstag de« 17 . Jnni : das große
Hasenbruch , die Füllwiesen , das Gö¬
tzenstück und das Hafnerrainle ; 86
Morgen . — Anfang bei Blankenloch .

Mittwoch de« 18 . Jnni : die Wiesen
hinter und - arn Elsmorgenbruch , der
roße Dreispitz bei der Schleifmühle ,
intet der ehemaligen Landbaumschule ,

das Dornwäldlein und die Speckwie¬
sen ; 133 Morgen .

Die Versteigerung fängt am 11. Jn¬
ni Morgens 8 Uhr, an de« übrigen

Tagen Morgens 7 Uhr an.
Durlach , den 27 . Mai 1873 .

Gemeinderath .
C. Friderich .

Sregrist .

W .331 . 2 . Pforzheim .

Versteigerung
Der Unterzeichnete bringt am Mittwoch

de» 18 . und Donnerstag de» 19. Jnni
seine ganze Einrichtung zu Anfertigung
phystcal . Instrumente zur öffentlichen Ver -
fleigernng , bestehend in 2 eisernen Dreh -
danken sammt Support , 1 hölzernen sammt
Support , 5 großen Schraubstöcken nebst den
dazu gehörigen Werkzeugen , Schrauben -
schneidzeugen , Längetheilmaschine , Zieh ,
bank mit Räderübersetzung , großen Bor -
rath an Feilen , sowie sonstigem Werkzeug .

Am darauf folgenden Freitag
' den 20 .

Jvui kommen die bis dahin nicht verkauf-

ten physicalischeu Instrumente zur Ver -
steigerung .

veoIrsiLv ,
Mechaniker in Pforzheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
OefsentlicheAufforderungen.

V .961 . Nr . 7516 . Lörrach . Ludwig
Ankele von Fischiuaerr , zuletzt hier , nnd
seine Geschwister und RechtSvorsahren haben
eigenthümiich besessen : 2 Viertel 56 Ru¬
then Wald in den Steinenhalden , Gemar¬
kung Wittlingen , und nun verkauft . Wegen
Mangels an Erwerbsurkunden wird die
Gähr verweigert . ES werden nun aus An¬
trag alle Jene , die wegen StammgutS -
Lehen- Eigenthumsrechts oder wegen anderer
dinglicher und Pfandrechte im Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene Ansprüche zu
machen haben , arrfgefordert , dieselben in 8
Wochen hier geltend zu machen , als sie sonst
damit bezüglich des neuen Erwerbers ver¬
lustig erklärt würden . Lörrach , den 23 . Mai
1873 . Großh . bad. Amtsgericht . Ker¬
le n m a i e r .

V .956 . Nr . 10,891 . Bruchsal .
Auf Antrag des Matheus Hanagarth III .
von hier , werden alle Diejenigen , welche an
den untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufge -
fordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

38 Rth . Weinberg im Leixner , es. Baltha¬
sar Grundel , as. Wilhelm Krätz ; 2 Vrtl .
200z Rth . Weinberg im Näher , es. G . Bach¬
mann Wttv ., as. Sebastian Dörr ; 1 Vrll . 20
Rth . Wiesen auf dem Thal an der 3 . Was -
serstube , es. Georg Stadtmüller , as. Mich .
Keübach ; 1 Vril . 20 Rth . Wiesen im Bruch ,
es. Seminarwiese , as. Gemeinde Forst ; 2
Vrtl . Acker im Fuchsloch oder Bruch , es.
Ludwig Schädler , as . Joh . Ad . Schleicher ' -»
Tochter ; die Hälfte an 2 Vrtl . Acker im Go -
ken, es. Josef Göldner , as. Bruder Johann ;
die Hälfte an 2 Vrtl . Acker rechts der Allee
am Gießgraben , es. Martin Siegel Kinder ,
as . Bruder Johann ; 1 Vrtl . 20 Rth . Acker
im Keßlersteich , es. Johann Siegel '- Er¬
ben , as. Ludwig Schädler ; L Vrtl . Acker im
Rohracker in der Benzengasse , cs. selbst, as.
Joses Springer ; 1 Vrtl . Wingert im Eich¬
holz , es. Franz Zimmermann , as. PH . Adam
Schneps ; 2 Vrtl . 11 Ruthen Acker im Ler «
chenbcrg oder Tiefenthal , es. Georg Brecht ,
as. Rain ; 2 Vrtl . Acker im MünzeSheimer
Berg , es. Franziska Bcicrlc , as. Johann
Adam Beierle ; 1 Vrtl . Acker im Loden , es.
Adam Beierle Wtb . jr ., as. Andreas Musch
Wtb .; SVrtl . 9Rth . allda,es . KasparMüller ,
as. Martin Beierle ; 1 Vrtl . 3 Rth . Acker links
am Büchenauer Weg , es. ein Büchenauer ,
as. Ausstößer ; 1 Vrrl . Wiesen bei der drit¬
ten Wasserstube , es. Georg Ant . Beierle , as.

j Aufstößer ; 2 Vrtl . Acker imMünzesheiwer -
l berg , beiderseits Rain ; die Hälfte von 3
i Mertel Acker, außerhalb dem rothen Berg

oder langen Grund , es. Angewann , as. der
j Vater ; 2 Vrtl . Acker im Göckelsberg , es.
! Jakob Beierle , as. Andreas Adelsberger ; 1
! Vrtl . 2b Rth . Acker im Knaben - oder Glei -
! senberg , es. Johann Schmitt , as . Johann

Hanagarth ; die Hälfte an 3 Vrtl . Acker in
der B .enzengasse , es . Ignaz Stolte , as. der
Vater ; 1 Vrtl . 10 Rth . Acker auf dem
Sand , es . Hausmeister Spongler 'S Erben ,
as. Adam Brecht Wtb . ; 2 Vrtl . Wiesen auf
den DittmannSwiesen , cs. Joh . Bellosa , as.
Andreas Lang ; die Hälfte an 6 Vrtl . Acker
in der Scheuhölle , es. Martin Beierle , as.
der Vater .

Bruchsal , den 16 . Mai 1873 .
^ Großh . bad , Amtsgericht .
> Schätz .

V .950 . Nr . 5003 . Waldkirch . In
Sachen deS Bauern Johann Gantert von
ObersimonSwald gegen unbekannte Dritte ,
dingliche Rechte an Liegenschaften betreffend .
Beschluß . Mit Bezug auf unsere Auf¬
forderung vom 19 . März d . I ., Nr . 2699 ,
werden nunmehr die dort bezeichnten Rechte
an den dort aufgeführten Liegenschaften dem
jetzigen Besitzer gegenüber erloschen erklärt .
Waldkirch , den 26 . Mai 1873 . Großh . bad .
Amtsgericht . Speri . Kohlund .

V .940 . Nr . 3325 . Boxberg . Wer -
den alle Rechte Dritter an den in diesseiti¬
ger öffentlicher Aufforderung vom 11 . März
d . I ., Nr . 1763 , genannten Liegenschaften
dem Valentin Hann von Dainbach gegen¬
über für verloren erklärt .

Bopberg , den 23 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

Bermögensabsonderungen.
1 .13 . Nr . 2711 . Offenburg . In

Sachen der Ehefrau deS Landwirths Karl
Dinger , Genofeva , gebornen Früh , von
Otlersweier , Klägerin , gegen ihren genann¬
ten Ehemann von da , Beklagten , Vermö¬
gensabsonderung betr . , wurde die Klägerin
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusoudern .

Dies wird hiermit zur Kenutnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 21 . Mai 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerrcht .

Civilkammcr .
Faller .

Schott .
« .934 . Nr . 12,375 . Pforzheim .

Die Gant des Otto Vornberg dahier
betr . , wird gemäß 8 1060 PT ) .

erkannt :
Die Ehefrau deS Gemeinschuld -

ners , Karolma , geb Goller , sei
berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihre - Ehemannes abzujondern .

« . R . W .
Pforzheim , den 21 . Mai 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . B u ß .

VerschoSenheitsverfahre».
V .969 . 1. Nr . 7867 . Emmendingen .

Franziska Fehrenbach von Endingen ,
welche sich im Jahr 1859 nach Amerika be¬
geben nnd seit 1861 keinerlei Nachricht mehr

. von sich gegeben hat , wird hiemit ausgesor -
dert ,

binnen Jahresfrist
bei uns sich zu melden , andernfalls sie für
verschollen erklärt nnd ihr Vermögen ihre »
muthmaßlichcn Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben werde . '

Emmendingen , den 23 . Mar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
V .952 . Nr . 6085 . Lahr . Der 1805

eborene Gerber Karl Künzlin von Lahr
ielt sich vom Jahre 1834 bis 1851 in

Amerika auf , kam im letzteren Jahre
hierher , reiste aber im Jahre 1852 wieder
nach Amerika zurück , von wo seit 10 Jah¬
ren keine Nachrichten mehr von ihm einge¬
gangen sind .

ES ergeht nun aus Antrag an Gerber
Karl Künzlin die Aufforderung

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu lassen ,
indem er sonst sür verschollen erklärt und
seine muthmaßlichen Erben in den fürsorg¬
lichen Besitz seines Vermögen - eingesetzt
würden .

Lahr , den 26 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

WilckenS .
B .94S . Nr . 5646 . Breisach . Da

die diesseitige Aufforderung vom 16 . April
v. I ., Nr . 3818 , erfolglos geblieben ist,
wird Karolina Petronell » Bahn von
Jechtirrgen für verschollen erklärt und sind
deren nächste Verwandte in da - Vermögen
derselben fürsorglich einzusetzen .

Breisach , den 16 . Mm 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
B .937 . Nr . 7181 . Lörrach . ES

wird um Nachricht über den 1852 wegge -

gangenen Jak . Friedr . Brombacher
von Oellingen , zuletzt in Virginia im Staate
Nevada , mit Dem nachgejucht , daß er sonst
verschollenerklärt , und sein Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Lörrach , den 15 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmarer .
B .955 . Nr . 3211 . O b e r k i r ch.

Die Verschollenheit deS Se¬
verin Dieterle , Schneider
von Oppenau betr .,

hat der Betreffsgenannte auf die öffentliche
Aufforderung vom 30 . März 1872 , Nr .
2095 , keine Nachricht von sich gegeben und
derselbe wird deßhalb sür verschollen erklärt

Oberkirch , den 15 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K L r ch e r .

Erbvorladuugen .
V .964 . Gengenbach . Am Nachlasse

deS »erwittweten LeibgedingerS Bernhard

Sn hm von Reichenbach , gestorben allda
12 . März 1873 , sind dessen folgende ver¬
mißte Kinder miterbberechtigt :

« . Marianne , geboren 30 . März 1830 ,
d . Franziska , geboren 28 . Nov .mber

1834 ,
e. EreScentia , geboren 10 . Oktober 1841 ,

welche alle Drei nach Amerika auSgewan -
dert sein sollen .

Genannte Bernhard Suhm 'S Kinder
und beziehungsweise deren Nachkommen
werden zu den TheilnngSverhandlrrngen
und Empfangnahme ihres Erbtheil » mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß im Nichtanmeldungsfall die Erbschaft
Denen würde zugethcilt werden , welchen sie
zukäme , wenn sie, die Vorgelaoenen , beim
Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Gengenbach , den 26 . Mai 1873 .
Würtz , Notar .

B .966 . Mannheim . Ehristine Ka¬
tharina Wirth von Aalen ist an dem Nach¬
lasse ihrer am 18 . Dezember 1872 zu Mann¬
heim verstorbenen Schwester , Johann Mar¬
tin Hessel Wittwe , Barbara , geb. Wirth ,
erbberechtigt . Deren Aufenthaltsort ist un¬
bekannt und wird dieselbe daher aufgefor -
dert ;

innerhalb dreiMonateu
ihre Erbrechte an fraglichen Nachlaß anher
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugethcilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladene zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mannheim , den 28 Mai 1873 .
Der Stellvertreter des Großh . Notar -

Jss - l :
Ernst Eastorph .

W .337 . Tauberbischofsheim . Die
ledige Theresia Appel von Distelhausen ,
zur Zeit in Amerika , ist vermöge letztwilli¬
ger Verfügung der am 23 . März d. I . ver¬
storbenen Franziska Appel von Distelhan -
sen alS Erbtheilverrnächtnißnehmerin zum
Nachlasse der Letzteren berufen ; da der Auf¬
enthalt der Erbin unbekannt ist , so wird die¬
selbe zur VerlasscnschastSverhandlung
mitFrist von drei Monaten
anher vorgeladen , mit dem Ansügen , daß im
Falle ihre - Nichterscheinens die Erbschaft
denjenigen Personen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
dene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Lebe» gewesen wäre .

TanberbischofSheim , den 27 . Mai 1873 .
Großh . GcrichtSnotar

rBittmann .
Verwaltungsfache » .

Gemcindesache «.
WL17 . Nr . 4484 . Neustadt . Als

Bürgermeister der Gemeinde Unterlenzkirch
wurde Herr Johann Georg Fürderer
von da gewählt und heute verpstrchtet .

Neustadt , den 20 . Mai 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .
SST»

Druck « ud Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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